göniglich Preußiſch pommersche Zeitung, 


. 
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Berlin, vom 13. Jau une. 
u dem heutigen Ordeusſeſte haben des Könige Maje⸗ 
t 


Lem. 


ſta 
J. den rothen Adlererden imerter Klaſſe 

1) dem Generalmajor v. Dorf, 2) dem Generalmajor 
v. Scharnhorſt, 3) dem Staats und Juſtizminiſter 
v. Kircheifen, und 4 dem Staatsminister und Gefand- 
ten in Wien, v. Humboldt, welche bisher Ritter der 
dritten Klaſſe waren, und daher nunmehr das Ordeus⸗ 
kreuz an dem Ring mit Eichenlaub tragen; 


U. den rothen Adlerorden dritter Klaſſe > 
1) dem Oberſtlieutenant v. Pirch, vom zweiten Weſt⸗ 
preußiſchen Infanterieregiment, = dem Geheimen Staats⸗ 
rath v. Schuckmaun, 3 dem Lauds⸗Diteetor von Ar⸗ 
nim anf Neuſund, 47 dem Landrath v. Knobelsdorff 
zu Sellin, 5) dem General Commiſſarius o. Goldbeck, 
6) dem Regierungsrath v. Ziegler in Schleſien, 7) dem 
General Eommeſſarius v. Sydow in Preußen, 8) dem 
Sberſien Jordan von der hieſigen Bürgergarde, 9) dem 
Regierungsrath Dietrich zu Breslau, 10 dem Commer⸗ 
zieurath Oeſtreich in Brauns berg, 1) dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts. Präſdenten Grafen v. Dan ckelmaun zu Vreg⸗ 
lau, 12), dem Ober⸗Landesgerichts Drafidenten v Fal⸗ 
ckenhauſen zu Brieg, 17) dem Probſt Hanſtein, 
14) dem Landſchafts⸗ Director o. Hippel und 15) dem 
Grafen v. Arnim auf Boizenburg; 


III. das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
dem hieſigen Faktor Krigar, zu verleihen geruhet. 

Dies geſchah nftttelft Alterhöchfter Handſchreiben, welche 
den Abweſenden zugeſchickt, und den hier gegenwartigen 
Rittern: v Kircheiſen, v. Schuckmaun, v. Knobelsdoef, 
v. Goldbeck. Jordan, Hanſtein, v. Hippel und Grafen 
v. Arnim, ſo wie dem Faktor Krigar, 


durch den Präſiden⸗ 
gen der Srdens⸗Commiſfien, Generallieutenant v. Diticke, 
eingehaͤndigt wurden. ; 
Sie waren deshalb auf dem Königl. Schloſſe in einem 
Zimmer unweit des Ritterſagles mit der General Ordens 
Commiſſion verſammelt, und wurden von ihr, fobaid fie 


(Ehedem Stettiner Zeltung genannt.) 


No. 8. Montag, den 27. Januar 1812. 


Verſammlung. 


die Ordens und Ehrenzeichen angelegt hatten, nach dem 
Nitterſaal geführt. RAR 

Hier im Ritterſgal hatten ſich inzwiſchen Vormittags 
um 11 Uhr auf geſchehene Einladung die in Berlin anwe⸗ 
ſenden Ritter des ſchwarzen und rothen Adler⸗Ordens, 
und des Militair⸗Verdienſt⸗Ordens, und Deputirte von 
allen. Ehrenzeichen verſammelt. 

Die neuen Ritter und Ehrenzeichen Inhaber nahmen 
in der Mitte, ſtehend vor dem Thronhimmel, Platz; zu 
beiden Seiten ſtanden die Ritter ber großen Orden, und 
rechts die General Ordens⸗Commiſſion, hinter ihnen die 
2 und Inhaber der übrigen Orden und der Ehren⸗ 
zeichen. ? 

Des Königs Majeſtaͤt waren wicht, Alferhöchtt ſelbſt zu⸗ 
gegen. Zur rechten des Throns befanden ſich die Prin⸗ 
zen des Königl. Hauſes. Sobald des Kronprinzen Königl. 
Hoheit angetreten waren, gab, nach Se. Majeſtaͤt Be⸗ 
ſehl, der General Lieutenant v. Diericke der Verſamm⸗ 
lung in einer Rede, eine allgemeine Ueberſicht von den 
im vorigen Jahre bei den Mitgliedern der Orden⸗ und 
Ehrenzeichen erfolgten Veränderungen; ehrte das Anden⸗ 
ken der verſtorbenen, und bewilkommte die neu ernaun. 
ten. Hierauf verlas der Geheime Stantsrath v. Klewit 
als erſtes Mitglied der Ordens⸗Commiſſon, zuerſt die 
Allerhöchſte Erweiterungs Urkunde für die Königl. Preußis 
fehen Orden und Ehrenzeichen vom x». Jauuae 1810} und 
die in Verfolg derſelben ergangene Königl. Kabiuetes Oe⸗ 
dre vom 1. Januar 1817, alsdann aber das namentliche 
Verzeichniß, ſowohl aller im vorigen Jahre abgegangenen 
und hinzugekommen Mitglieder der Orden und Ehrenzei⸗ 
chen, als auch der heutigen Allerhoͤchſten Verleihungen. 

Des Kronprinzen Königl. Hoheit entließen hierauf die 
ur 3 N RR ö 

Die Gottesdienſtliche Feier des Krönungs⸗ und Ordens. 
Fiſſes wird nach Sr Koͤuigl, Majeſtät Befehl am zöſten 
dieſes Monats ſtatt finden. AR: 

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Chriſtian Dietrich von Rettberg wan 


Rath bei dem Ober Landesgericht von Westpreußen aller ⸗ 
‚gnädigft ernannt. N 7 ER 

u M eee ee 
iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius zu Tilſit f publi- 
Be in dem Departement des Königlichen Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Inſterburg beſtellt worden. 


Wien, vom 8. Januar. 

Da Se. Maj. fich über die Natur der Vorſtellungen, 
welche von dem ungariſchen Landtage dargereicht wurden, 
auf (ären wollten, ſo hatten fie verordnet, daß man einem 
“jeden der Miniſter und der Staatsräthe eine Abſchtift 
davon zuſtellte, mit der Einladung, jeder follte Aumer⸗ 
kungen beifügen, und fie der Regierung zuſchicken. Erſt 
nachdem der Kaiſer alle dieſe Anmerkungen zu Rathe ge⸗ 

agen, ließ Er die genommene Reſolution abfertigen. 

au keunt ihren Inhalt nicht, nur weiß man, daß 
Würde und Fertigkeit darin herrſcht, und daß ſie den 
Gang der Gefchäfte beſchleunigen wird. . 

Man verfichert, es habe fich unter den Papieren des 
Generals von Stutterheim ein Teſtament gefunden, wo⸗ 
durch er einen Bedienten zum Erben des größten Theils 
von feinem Vermögen einſetzt, welchen er nach Aufſetzung 
dieſes Teßaments wegen ſchlechter Aufführung wegzujagen 
getwungen war. Da dieie Verfügung des Teſtirers ein 

eweis der Zufriedenheit war, fo fragt ſichs, ob das Te⸗ 
ſtament gültig ik ? 


Wien, vom 1x1. Januar. 

zufolge des am sten dieſes erſchienenen Patens find 
auch die Bankzettel von und 2 Fl. am Ende dieſes Mo⸗ 
nats außer Cours geſetzt. f 
„Der Eisgang der Douau iſt dieſer Tage ohne den ge⸗ 
ringſten Schaden erfolgt. Der Winter iſt Gottlob ſehr 
ne und viele Familien erſparen die großen Holz- Aus⸗ 
gaben. ER 
Unſer Geſandte bei dem Stenkfurter Hofe, Hr. Barok 
von Hügel, befindet fich noch zu Wien. 


ö Vom Main, rom 9. Januar. 
Zu Aſchaffendurg iſt eine Schrift, betitel: „Grunſaͤtze 
der Finauzeinichtung des Großherzogthums Frankfurt“ 
u Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Großherzoge ſelbſt entwor⸗ 
en, erſchienen. Dieſe Schrift ſetzt im Allgemeinen die 
neue Finanzorganiſation des Großherzogthums auseinan⸗ 
der. Das Ganze iſt ein reiflich durchdachter Plan, voll 
tiefer Einſicht und Weisheit. Nach demſelben wird eine 
rund, Veemoͤgens⸗ und Gewerbsſteuer eingeführt, die 
unfte mit ihren Miß brauchen aufgehoben und das 
Statseinkommen auf die zweckmaͤßigſte Weife verwendet. 
Die Nachricht von der Erbauung einer ſtehenden 
Brücke über den Rhein bei Mainz beſtaͤtigt fich. Die 
bisherige. Schiffbrücke iſt 2100 Fuß lang, und rühet auf 
4% paarweiſe zuſammengefuͤgten Booten. Karl der Große 
lief, von der Stelle des jetzigen Zeughauſes an, eine fie: 
bende Brücke nach dem jenſeitigen Rheinufer fün 
niedrigem Waſſerſtande ſieht man noch Ruinen der Grund⸗ 
pfeiler hervorragen. Der neue Bau wird dieſelbe Rich⸗ 
tung erhalten Die erforderlichen Quaderſteine werden 
aus dem hein und Moſeldepartement hergeholt und zur 
Erleichterung des Transports und Verminderung der 
Koſten die Nahe in ſchiffbarem Zuſtande gebracht werden. 


Frankfurt, vom ro. Januar. 


Am sten dieſes wurde der bereits durch hoͤchſtes Decret 


ren; bei 


vom zten Dec. 811 von Se. K. H. gnaͤdigſt ernannte 
Miniſter der Finanzen, des öffentlichen Schatzes, des Han⸗ 
dels, der Fabriken und Künſte, Graf Chrikian Ernſt v. 
Benzel Sternau, in den Großherznslichen Staatsrath 
wirklich eingeführt, und hat daher deſſen Amtsführung 
vom Anfang dieſes Jahrs begonnen. 


‘ Stutigardt, vom 8. Januar. 

Se. Maj. der König von Wuͤrtemberg hat im Stutt⸗ 
gardter Wayſenhauſe ein muſikaliſches Lehr Inſtitut zu 
errichten befohlen, deſſen vorzüglichſte Zöglinge in der 
Koͤnigl. Capelle angeſtellt werden, die minder ſich auszeick⸗ 
nenden aber nach dem Grade ihrer Brauchbarkeit eine 
zweckmäßige ien erhalten ſollen. Die Zahl der 
Zöglinge beiderlen Geſchlechts iſt auf 60, und die Zeit 
des Lehrkurſes auf 4 Jahre feſtaeſetzt. Das Juſtitut ik 
der Aufſicht des Königl. General⸗Intendanten, v. Dillen, 
übergeben, unter welchem eine aus dem Capellmerſter 
Danzi, dem Juſtrumental Director v. Hampel, und dem 
Hofſaͤnger Krebs beſtehenden Comite das ganze dirigirt. 
Die Fab der angeſtellten Muſtk⸗Lehrer iſt einſtweilen 
vierzehn. 


Baſel, vom 4. Januar. 5 
Am ıfen dieſes gegen 1 Uhr hielt der neue Landam⸗ 


mann der Schweiz, Herr Bukgard, hier einen Einzne. 
Er. Excell. wurden mit so Kauonenſchüſſen begrüßt. 


Sie befanden ſich in einem »ſpaͤnnigen Wagen, gefolgt 
von allen Mitgliedern des Magiſtrate, die ebenfalls en 
Wagen waren, und raßirten duch eine dorpelte Reihe 
von Soldaten, die ebenfalls unter Gewehr waren. Des 
Nachmittags war ein prächtige. Banquet, welchem Se. 
re. der Landamman und alle Mitglieder der Magiſtratur 
eiwohnten. Des Abends gab man auf den Platz der 
Domkirche ein praͤchtiges Feuerwerk. 


Aus der Schweiz, vom 2. Januar. 
In Hofwyl hat ſich Hr. Guſtav Kart von Mecklenburg, 
ein vielgerrifter und für das landwirthſchaftliche Inſtitut 
vor fluͤhern Jahren eingenommener, ſehr einſichtsd ler 
Mann, mit Hrn. Fellenberg, als deſſen Stellvdertrete und 
als Haus vater bei dem Juſtitute in Buchſce, verbunden. 
Nach dem Schweizer Journal haben die Trappiſten in 
9 — auf eise Einladung des kleinen Rathes weltliche 
kleidung angezogen. 2 


& Paris, vom 17. Januar. 

In einem Umfchreiben vom ızten November hat Se. 
Exell. der Miniſter des Innern die Herren Präfeeren ein; 
hate den Programmen der Preiſe, welche die Geſell⸗ 
haft zur Aufmunterung der Nationel⸗Induſtrie für die 
Jahre, 1812, 13, 14 und 15 ausdeſetzt hat, die ‚größte Pur 
blieität zu geben, um die Kuͤnſtler des ganzen Reichs zu ver» 
mögen, ſich um dieſelben zu bewerben. Dieſe Programme 
find fuͤr das Jahr 1112: x, Ein reis von 500 Fr. 
far die Fabrikation des Stahl und Eiſen Draths, um 
Nahnadeln, Woll und Baumwoll Kratzen daraus zu ma⸗ 
chen. 2) Ein Preis von 3000 Fr. für ein leichtes und 
deonomifches Verfahren, die reine 8 den reinen 
Mennnig mit Bley zu machen, das aus den Bergwerken 
des Franzoͤſiſchen Reichs kommt. z) Ein Preis von ıcoo 

Fr. für die Reinigung des Honigs. 4) Ein Preis von 


. 2000 Fr. für die Fabrikation des Ruͤbenzuekers. 5) Ein 


Preis von 1:00 Fr. für ein geſchwindes und deonomiſches 
Mittel, die Binſen und andere Waſſerpflanzen in den 


au2getrodisteit Moräften auszureißen. 6) Ein Preis von Das Commando des Haupt Corps iſt dem Grafen Lan⸗ 
2500 Fr. für das Kartaͤtſchen und Spinnen des Abfalls geron uͤbertragen worden. . . 

der Seide mit einer Maſchine. 7 und x) Zwey Preiſe Der Großvezier befindet ſich jetzt für feine Perſon zu 
von 3800 und 000 Fr. für Wollſpinnmaſchinen, und für Gchunila. RE: g 

das Spinnen mit Maſchinen des Wollfadens aber Grade Die Rußiſchen Truppen haben die Winterquartiere be⸗ 
der Dicke aus gckaͤmmter Wolle für Eintrag und Zettel. zogen. i 

9) Ein Preis von 10 „ Fr. für die Anzeige der Mittel, 

beim Huthmachen die Haare eben fü vortheilsaft, als London, vom 3. Januar. - 

durch Das. f. genannte Secrétage, durch das Filzen zuzube⸗ Das Vanquier⸗Haus Boldero und Comp., eines der 
reiten, ohne Merruxjalſalz oder andere Eusfanzen ann: vorfüͤglichſten zu London, hat feine Zahlungen eingeſteut. 
tenden, welche die Akbeiter eben derſelben Gefahr aus⸗ Der Banauerott wird auf 300000 Pf. St. geſchaͤtzt Ge⸗ 
ſetzen. 10) Ein Preis von 400 Fr. für ein Mittel, jede dachtes Haus machte mit 10 bis 12 Banquiers⸗Haͤuſern 
Art Kupeerſſich auf eine haltbare At auf Stoff zu dis in den Provinzen beträchtliche Geſchaͤfte. a 
cken. 11) Ein Preis von 400 Fr. für ein Verfahren, Die Herren Volderd, Lufhingten und Co, welche ihre 
der Wolle, vermittelſt des Ctapps, die ſchoͤne roth Farbe Zahlungen eingeſtellt haben, waren Treſoriers mehrere oͤf⸗ 
der Baumwolle von Adrignopel zu geben. 12) Ein Preis fentlichen Etabliſſements. 2 N 
ron 1000 Fr, für die Fabrikation von metallenem Ge- De Prinz Regent fährt fort, die Foxiſten mit der 
ſchirr, mit einem nicht koſtſpieligen Schmels bekleidet. größten Auszeichnung zu behandeln; es iſt aber nicht 
Die Denkſchriiten und Ruster müſſen vor dem ıften May wahrfcheinlich, daß eine Veranderung in der Adminiſtra⸗ 
1812 an den Seeretair der G ſellſchaft zur Aufmunterung tion vorfallen wird, fo lange der König krank iſt. 
der National Induſtrie eingeſchickt werden. : 


5 Neapel, vom 22. December, 0 Wefern ereignete lich unerwartet eine große Veraͤnde⸗ 
Seit Anfang Novembers bis zu den erſten Tagen die⸗ rung in dem Wechſel Cours zwiſchen London und dem 
ſes Monats ließ der Beſur einen Ausbruch befürchten. noͤrdlichen Eu epa, indem derſelbe um 10 Procent zum 
Hrährend diefer ganzen Zwiſchenzeit warf der Vulcan von Vortheil von England ſtieg. Dem Vernehmen nach ſind 
Zeit zu Zeit pechartige Materien aus, die größtentheils mit dem Felleiſen von Anholt zahlreiche und beträchtliche 
wieder in ſeinem Krater fielen, Heute bemerkt man einen Rimeſſen von Rußland angekommen. Dieſer Umſtand bes 
gen 1 ati, welcher ſich laͤngſam durch die innern weiſet daß wir wüͤrklich einen beträchtlichen Handel fuͤb⸗ 
äler hinſchlaͤngelt. a . ren. . 5 ' 
Nach Berichten aus Calabrien war der Aetna in der Die Amerikaniſche Corvette le Hornet, welche in Eug⸗ 
erſten Halfte des Decembers wieder ruhig geworden. Nur land angekommen iſt, war vorher zu Cherbourg vor K 
ſtiegen noch aus den neuen Oeffnungen des Vulcaus in gegangen. Am Bord derſelben befindet ſich Hr. 


dem Valle del bue (ore, Rauchwolken empor. Der La- well, der als A deur in England erwartet wird. 
vaſtrom, der ſich der Stadt Catanea bis auf eine Meile Dem Amerikaniſchen Congreß iſt eine Bill zur Wider, 
genähert hatte, fieng an zu ſtocken. rufüng der Non Importations⸗Acte uͤbergeben, aber mit 


Nach Berichten aus Meßing, hat der dortige Engl. der großen Mehrheit von (o gegen 40 Stimmen verwor⸗ 
General den Einwohnern die Fiſcherey ohne alle Ausnah⸗ feu worden. Jede Hoffaung zu einem . chaftlichen 
me verboten, und ein Freycorps, das bisher zu Melazzo Arrangement, wozu die Grundlage aus Amer erfolgte, 
in Garniſon lag, entwaffnen, weil es ſich weigerte, ſich if verſchwunden., Alles zeigt an, daß die Amerikaniſche 
nach Naltha einzuſchiffen. Auch ließ er Truppen aus Regierung einen ſchweren Kampf voraus ſieht. 
Zante und Cefalonia zu feiner Verſtaͤrkung kommen. 1291 8 

: London, vom 7. Januar. 


Buchareſt, vom 1x. December. Den Aerzten des Königs find folgende 6 Fragen vor, 

Das Corps von 7000 Türken, welches ſich auf der In, gelegt worden.. . 5 
ſel Slobodſe befand und welches jetzt in unſrer Nachbar. m Iſt der Koͤnig im Stande, die Ausübung. feiner 
ſchaft cantonirt, ift, im Fall die Feindseligkeiten wieder Königl. Functionen wieder anzutreten . 0 
anfangen, kriegsgefangen. Das Corps von 2000 Mann, =) Wie ift fein jetziger Zuſtand in Küͤckſicht ſowol feir 
weiches der Groß Vezier commandirt, iſt fortdauerd zu ner körperlichen als geiſtigen Geſundheit, verglichen m 
Nuſiſchuck eingeſchloſſen. Da es demſelben an Fourage dem Zuſtande der erften Woche jedes Quartals im Janua 
fehlt, fo ſieht man wichtigen Ereigniſſen entgegen . April, July und Oetober 181 ? - 905 

Wie es heißt, rücken mehrere Türkiſche Corps in Eil- 3 Iſt die Wahrſcheinlichkeit feiner Herſtellung jetzt 
maͤrſchen nach der Donau. 0 


art ch 4. Dee. 
Es find hier Türkifche Bevollmächtigte angekommen. Denkkraft und des Gedächtniſſes a 
don Kuen ac 12 dem Grueral en Chef, Grafen ) DBerimeifeln fie rh an der Herstellung Sr. 
om Kutuſow, ihren erſten Beſuch ab. Hr. von Italinay Maſeſſät? . ee des Koni 8 
wird ihnen erſter Tage eine große Fete geben und die , Muß die Krankheit des Königs als eine beſtimmte 
ler d F anfangen. Heute ward Geiſtes Zerrüttung oder als Wahnſin angeſehes werden z. 
bi > Geburtsfeſt Sr. Rußiſch⸗Kayſerl. Maseftät durch ö e u 
eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen und durch ein Te 8 London, vom Bank, | iu... , 
Deum gefeiert, Der Beyzade Mourouſie begab ſich in Geſtern warb das Parlement im Namen 905 N 1120 
großer Galla zu den Commandanten en Chef, um die genten durch den Lord Kanzler eröffn ord Igeeſin 
Eomplimente an, Siß Fran- 


* 


91 


der Tuͤrkiſchen Minister abiuſtatten. trug im Unterhauſe auf die Dank⸗Addreſſe e 


eis Burdett ſprach gegen dieſelbe und las den Entwurf 
zu einer andern de vor. Lord Cochrane unterſtützte 
dieſen Eutwurf und tadelte laut das Betragen der Minis 
ſter in Rücklicht Spaniens und Sicitiens. Herr Wbits 
bread aͤufferte feine Beforgniſſe, daß England bald mit 
Amerika in Krieg gerathen mochte, und warf alle Schuld 
davon auf die Miuiſter. General Tarleton ließ ſich in 
eine Dileußion über die Milktär⸗Politik Englands ein: 
Er ſchloß aus den verſchiedenen Kriegs⸗Ereigniſſen, daß 
wir nicht im Stande wären, mit Frankreich auf dem feften 
Lande zu kämpfen. Er ſprach gegen des Syſtem der Gue⸗ 
rillas ) welches, feiner Meinung nach, Spanten die regu⸗ 
latren Soldaten entziehen und mithin der gemeinſchaftli⸗ 
chen Sache ſchadet. Der Kanzler der Schatzkammer be⸗ 
antwortete furz alle Einwürfe und die Addreſſe ward ohne 
Stimmenſammeln. angenommen. 


ne Newyork, vom 3. Der. 

Zu Boſton find eine Menge Engliſcher Waaren wegge⸗ 
nommen worden. * 

Letzten Freitag ward der Bericht des Ausſchuſſes der 
auswärtigen Angelegenheiten dem Congreß übergeben. 
Der Ausſchuß ſchlaͤgt unter andern vor: 1) 1000 Pan 
Truppen mehr auf 2 Jahre auszuheben; =) den Prat. 
denten zu authoriſtren, den Dienſt aller Volontairs bis 
iu s00s0 Mann anzunehmen, um ſich derſelben nach den 
Umſtaͤnden zu bedienen; z) den Praſidenten zu bevoll- 
mächtigen, jedesmal über die Miliz zu disponiren, wann 
er es für dienlich halten wird; 4, alle Schiſſe des 
Staats, die jetzt nicht gebraucht werden, unverzüglich in 
Dienst zu ſtellen; 5) die Kauffahrteyſchiffe, die Pethür⸗ 
gen 4 be n ſich zu ihrer Verthei⸗ 

gung zu bewaffnen . . 
Pe ericht des Ausſchuſſes Teifkene_ mit ſolgender 

telle: S EEE IE 7 
ag 1 Souverains verlangen die Vereinig⸗ 
ten Staaten das Recht, ſich des Oceaus zu bedienen, der 
als die große Heerſtraße der Nationen anerkannt iſt, um 
auf ihren 13 en die Producte ihres Bodens und ihrer In⸗ 
duſtrie nach den Märkten und Haͤſen der befreundeten Natio⸗ 
nen 100 führen, a ” eee e vl, . 
nienz Artikel nach Amerika zu bringen, unter der Bedin⸗ 

ung, die Rechte der kasegfu bende Mochte zu reſpeelixen, 
er fie 3 yo ae 1 810 n 

intanſetzung dieſes unbeftreitbaren Rechts, nimmt Groß⸗ 
Mikel. Amen kane Schiff wes, welches nach 
oder von da kommt, wo der Engli⸗ 


einem Haſen ſegelt oder von da Tom 
e Handel 5 begünſtiget if, nimmt nuſere Serleute 
g, und ve 51 Ungenhhtet uufter Gegenvorſtellungen, 
Weinen Ar i WIE 396 5 


fei 7 2 
Das Amerikaniſche Vo ip | eleidigungen unmoͤg⸗ 
ae uftig bi e b 10 ae 
0 ud fe ſchän ich in ihrer Ausfuͤhrung 1. Man 

ich jetzt eutneder ruhig unterwerfen, oder durch 
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einigen Jahren ziemlich lebhaft, und die Chineſiſche Regie⸗ 

rung betragt ſich ſehr nachbarlich; übrigens bleibt ſie 

ihrem alten Syſtem getreu, weder den Ruſſen, noch irgend 

— andern Nation den Eintritt auf ihr Gebiet zu ge⸗ 
atten. . - 


Corenhagen, vom 14. Januar. 

„Das hoͤchſte Gericht har eine Schulmeifters Frau in 
Jütland, welche ihren Mann vergiften wollte, veruͤrtheilt, 
mit glühenden Zangen gezwickt zu werden, und Kopf 
und Hand zu verliehren. Der Körper ſoll nach ihrem 
Tode aufs Rad geflochten werden. 

Alle Daͤuiſche Zeitungen ſind im Preiſe erhöht, die ins 
deſſen im Verhaͤltniß zum Preiſe anderer Dinge nicht bes 


deutend iſt. 


; Conſtantinopel, vom ı5. December. 

Ein hier eingetroffener Tartar aus Bosnien hat die 
Nachricht von der Niederlage der Serdier bey Roda und 
Berkoffdſcha, ſammt mehrern erbeuteten Fahnen, übers 
bracht. Die Servier ſollen bey dieſem Gefechte ungefaͤhr 
1009 Mann eingebüßt haben, und man fchmeicheit fich, 
daß fie durch dieſen Einfall der Bosniaken m ihre Prasinz, 
wo nicht einen Theil ihrer Armee vom Timok zurückzu⸗ 
rufen, doch wenigſtens ihre neuliche Unternehmung auf 
Jeny Paſar, wodurch ins beſondere die Sicherheit der 
Communications und Poſtſiraße durch Bosnien wieder 
gefährdet wird, aufzugeben genöthigt ſeyn werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei Paris ſind vier Leute, die des Abends wacker ge⸗ 

ſchmauſet und gezecht hatten, auf dem ſpaͤten Heimwege 
am Schlagfluß geſtorben. 
In Pariſer Blättern bietet ſich ein ehemaliger Drajo⸗ 
ner⸗Capitain, der 46 Jahr und zoo Thaler Einnahme hat, 
einer Frau, die von eigenem Vermoͤgen leben kann, zum 
Gatten an. Seiner Verſicherung nach beſtzt er aber das 
koͤſtlichſte Geheimniß zufriedenes Herzens zu fein, und er 
ſchlaͤgt dieſen Schatz wohl nicht mit Untecht) zu einem 
nicht geringern Werth als zu 30-0 Thlr. jährlicher Never 
nuͤen au. 

Es ſollen ſich ſchon wieder zwei Sultauinnen in geſeg⸗ 
e e ent gr 

In Conſtantmopel gerieth das Haus eines griechi 
Dolmetſchers in Brand. Mit Hülfe eines Na 
rettete er den größten Theil ſeiner Schaͤtze und Effekten, 
Ein Kind in der Wiege aber wurde vergeſſen, man konnte 
cht mehr hineingeben, denn alles ſtand in Flammen. 
Der ungluͤckliche Vater g'eubte es ſchon verloren, als 
fein großer Haushund eus dem Haufe ſtürzte, das Kind 
in deu Windeln im Rachen haltend, und weit davon 
legte er es an der Thuͤrſchwelle eines Freun zes feines 
Herrn nieder. \ 
Wuͤrde man wohl errathen, welche Belohnung dieſem 
großmuthigen Thiere zum Theil ward? Der Dolmetſcher 
beeilte ſich wirklich ihm eine zu geben; aber ſie war eben 
fo ſchrecklich als ſonderbar. S mit eigener 
Hand, und verzehrte ihn mit feiner Familie bei elkem 

roßen Gastmahl, das er ihm zu Ehren gab, indem er 
gte: „Er iſt zu edel, als daß er eine Speiſe der Wuͤr⸗ 
mer werde; er ſoll ſich mit dem Blute der Menfchen 
vermiſchen, die dadurch großmüthiger, gefühlvoller und 
tugendhafter werden muͤſſen“““?“?“?“?“?“““/ 9100 
Doktor Blake zu London hat eine Abhandlung uber die 


ih 


Geiſtesverwirtung (Dissertation on insanity) herausgeges 
den, worin er behauptet, daß dieſes Uebel, als Erbubel 
in Euglaad haufiger als anderer Orten ſei: er verlangt 
daher ein Geſetz, die Ehe dazu dispomrten Perſonen zu 
verhüten. Die Zahl der in London aufvewahrten Waha⸗ 
finnigen ſchiggt er auf 10 0 an, von denen 250 auf Bed⸗ 
lam (das fentliche Irrenhaus“ fallen. Von 1772 bis 
1787 waren ihrer 2829; unter denen verloren 206 den 
Verſtand wegen Unglück, Verdruß und Kummel, 9 ie, 
gen keligiöſer Schwärmerei, 74 aus Liebe, 9 aus Eifer; 
ſucht, s aus Stolz, 15 wegen Ueberſiudirens, 53 aus Voͤl⸗ 
lerei, 110 wegen Fieber, 79 in Folge der Niederknuft 
115 aus erbliſchen Anlagen, 14 wegen veneriſcher Kranke 
beiten ꝛc. ꝛc. 924 wurden geheilt, 1694 waren unheilbar, 
335 fielen zurück, aso ſtarben. 5 l 


Der gelehrte, von ſeiner Reiſe nach Griechenland zurück 
gekommene Engländer, Dodwill giebt zu Nom fein gro⸗ 
ßes Werk über die von ihm ene deckten Kunſtſchätze heraus. 
Das dort erſcheinende Prochtwerk: Marchi  architescura 
miitars, 4 Bände in Folio, mit den fünften Aupferfiichen, 
wird dem Herzog vou Lodi, der es auf eigne Koſten dru⸗ 
cken laßt, über 40000 Thlr. (20 ‚000 Franks) zu fiehen 
kommen. Es iſt dem Kaiſer Napoleon de dieirt. 


Das Medakllen-Cabinet zu Mailand hat neulich ein 
großes chineſiſches Werk von 4 Banden erhalten, in 
welchem der verſtorbene Kaiſer die Münzen, Vaſen 
und andere Antiguttäten ſeines Reichs hat darſlellen 
laffen. Vielleicht iſt es das einzige in Europa vorhandene 
LAN denn es fehlt ſelbſt der Kaiſerl. Bibliothek zu 

axis. ö a 


Ein zu Paris lebender Chemiker hat das Geheimniß 
erfunden, den Garten und Felbpflanzen ihr vorübergehen⸗ 
des Daſein zu verlängern; er ga antirt ſogar allen Blu⸗ 
men und Pflanzen die Erhaltung ihrer Lebhaftigkeit, ihres 
Geruchs und ihrer Farben mehrere Jahre hindurch. Bei 
den elſten Warfümens von Paris erblickt man jetzt ſchon 
Blumenſtraͤuße, welche dieſe neuen Erfindungen zu recht⸗ 
fertigen ſcheinen. 3 


Beſchluß der im vorigen Stück dieſer Zeitung abgebroche⸗ 
non Bemerkungen eines Neifenden uͤber den jetzigen 
Zustand von England. 


Zu dieſen Details wurden die fremden Zeitungen, 
wenn man fie einlüde, uns die Lage Englands zu ſchil⸗ 
dern, ſo wie ſie ihre 0 zu London ihnen 
darſtellen, andere, eben ſo reelle Details hinzufügen, z. B. 

en Verluſt an Menfchen, den der Spaniſche Krieg zur 
zolge hat; das Mißvergnugen und die Unruhen, welche 
die Folgen davon find; die Abweſenheit der regelmäßi⸗ 
en Truppen, um ſelbige zu unterdrücken: die Beſerg. 
AUG, welche die Flotten veranlaſſen, die ſich in den Häfen 

8 lden, die unzureichende Macht der Regent 
und die Unbeſtaͤndigkeit des Brittiſchen Miniſte⸗ 
r f we 
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wird einſehen, daß wenn feiner Seits noch einige Opfer 
fur nöthig erachtet werden, der Augenblick nicht entfernt 
iſt, wo er den Preis für ſeine Standhaftigkeit und Erge⸗ 
benheit gegen die öffentliche Sache erhalten wird. 


Anekdote n. 


Michael Angelo war von einem römiſchen Kardinal 
deleidizt worden. el 

Um ſich zu rochen, malte er feinen Feind in einem Ge⸗ 
maͤlde von der Holle, unter den Verdammten. 

Die Satpre verſeblte ibre Wirkung nicht; jedermann 
erkannte den Kardinal. Dieſer fuͤhlte das Bietre dieſer 
Rache; er beklagte fich darüber beim Pabſt Leo und 
drang auf Beſttafung des Malers. 5 2 

Leb aber, der den Maler und fein Gezie iu bech ſchäͤtze, 
um ihn wehe zu idun, lebnte dies ſehr finureich ab 

„Wären Ste im Himmel, auf der Erde, oder auch im 
„Fegefeuer von Michael Angelo beleidigt werden, ſo 
„tar ich mich damit befeſſen tonnen, denn an ollen d 
„fen Otten babe ich etwas iu ſagen, aber die Holle geht 
„mich nichts au.“ a N 
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Von der 5 EN 
Reise um die Welt in den Jahren 1803, 1804, 


180% und 1806, auf Befehl Sr. Kaiserl, Maj. 
Alexanders I. auf den Schiffen Nadeshda und 
Newa, unter dem Commando des Capitains 
von der Kaiserl. Marine A. J. von Krusem- 
stern. Drei Theile. 7e Bogen stark, mit 
Ig schwarzen, z colorirten Kupfern und 
einer grofsen Karte, "Taschenformat, 

Berlin 1811 u. 1812 bey Haude u. Spener, 
über die No. 100 diefer Zeitung, vom ssten December 
vorigen Jahres, eine ausführliche Anzeige enthielt, ſind 
wiederum complette Exemplare eingebunden fur s Nebr. 
8 Gr. kl. Courant zu bekommen, auf den Wohlloͤblichen 
Poſt⸗Aemtern zu Colberg, Demmin, Stolpe und 
Treptow; desgl. zu Stettin in der Nicolaiſchen 
Buchhandlung, und bein Poſtſeerekair Herrn Vahlz 
in Danzig bei Herrn Buchhaͤndler Trofchel. 128 
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- | Konzert gamzen ge 

"Der. Königl. KammethufisdsHeir GT 015 w 7 
Verlangen vieler Kunſifreunde vor feiner Abteile nac 
Berlin lich noch einmal auf dem Wioloncell hören Allen, 
und ein groſses Vocal, und Inftrumental -Concert im 
Saale des engliſehen Haufes geber; wend vorläufig der 
Iſe Fabtuar beſtimmt iſt. Die öffentlichen g guter werden 
das Nähere bekannt machen. Stettin den 25. an, 1813. 


Anzelg e n N 

Die iwepte Fortſetzung des Verzeichniſſes neuer Bücher 

meiner keſebib liothek if erſchlenen und bey mir zu daben. 
Stettin den ısten Jan. 1872. C. W. Seruck. 


Ich habe eine Niederlage von allen Gattungen 
weiſſer ſchleſiſcher Leinwand, ſo wie auch Feder⸗ 
lein, Bettlein, Drillig in Commiſſton erhalten, 
verkaufe ſolche zu moͤglichſt billigſten Preiſen und 
empfehle mich damit beſtens. 

1 George Friedrich B. Schultze 


719 5 Schuhſtraße No. 855. 


Todes fa ll. 

Den ıgten Januar befchleh unſere gute, rechtſchaffene 
Mutter, Dorothea Lulſa, gebobrne Krügern, verwitt⸗ 
wete Prediger Schwartzen zu Lübzin, ihre ruhmvolle 
Laufbahn. Alle, welche die Verewigte kannten, werden 
die Zaͤhren, die dankbare klrdliche Verehrung um fie 
vergießt, gerecht finden. Der ſanſteße Tod der Unſtigen 
dey hohem Alter, ſey er ſelbſt Erläfung von vielen fürs 
perlichen Leiden, erregt Schmerzensgefuͤble, wenn Natur 
und Pflicht fie fo dringend fordern. Wir zeigen dieſen 
herben Verluſt unfern Verwandten und Freunden erge / 
benß an, und glauben, daß fie uns ihre gütige Theil⸗ 
nahme ſchenken, wenn auch nicht ſchriftliche Zuſicherun⸗ 
gen uns davon vergewiſſern. Luͤbzin den zoften Januar 
1812. Die binterbliebenen Kinder: 

Carl Schwartze, Superintendent zu Strasburg 
in der Uckermark. 

Immanual Schwartze, Kandidat des Predigt⸗Amts. 

Auguſt Schwartze, Prediger zu Labuhn bey Bütsm. 

Henriette Schwartze, verehelichte Prediger Mantey 

zu Baumgarten bey Guͤltzow. 


Cours der Staats-Papiere. 


ö Berlin den 27. Januar 1812. Briefe Geld 
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mine zu verantworten. 


Publikan du m. 

Sämtliche Untergerichte bieſigen Departments, meld 
das vorgefchtiebene Verzeichniß der bey ihnen durch techts⸗ 
kraͤftiges Etkenntniß getrennten Eben für dae Jahr 1871 
noch nicht eingereicht haben, weiden diert urch gemeſſenſt 
angewieſen, ſelches, bey Vermeidung eines Ereitaterii 
auf ibre Koſten, unfehlbar binnen acht Tagen einzusenden. 
Stettin den zoflen Januar 1812. 

Koͤnigl Preuß Ober⸗Landesgericht von Pommern. 

— ͤ — p. —:-.— 

Oeffentliche Vorladung. ; 

Auf den Antrag des Jagdraths Heintze, Namens der 
König Pommerſchen ReglerungsHaupt-Caſſe, wird der 
ausgetretene Cantoniſt Carl Ludwig Ambach, welcher aue 
Stettin gebuͤrtig, und ein Sohn des dort verfiorbenen 
Glaſermeiſtets Gottfried Andreas Ambach, welcher zuletzt 
in Bourdeaux, wobln er mit einem Schiffe von Königs, 
derg in Preußen gegaugen if, geweſen ſeyn ſoll, hiedurch 
aufgefordert, ungeſaͤumt in bie Koͤrigl. Preuß. Lande zus 
ruͤcklulehren, und ſich wegen ſeines Austritte del dem 
biefisen Könige Oder⸗Landesgerichte binnen drey Mona- 
then, ſpaͤteſtens aber in dem auf den asſlen Februar 18 12, 
Vormittags um Zehn Ubr, vor dem Ober-Landesgerichts⸗ 
Referendarius Schuſtz, als Depntirten, angeſetzten Ter⸗ 
Bei feinem Ausdleiden wird ges 
gen ibn auf Confiscation feines ſaͤmtlichen Vermögens 
erkannt, auch wird er aller etwanigen Fünftigen Anfälle, 
deffelben verluſtig erklärt werden.‘ Stettin den zıflen 
October 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 

— — — m u 

P RO CL AMA. 

Von dem Durchlauchtigſten Steß maͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn CAR XIII. der Schweden, 
Gothen und Wenden Könige, Erben zu Norwegen, 

Heriog zu Schleswig ⸗Holſtein, Unſerm Allergnd- 
digſten Könige und Herrn! 

Wir zum Pommerſchen Hofgerichte verordnete Dlrecter 
und Aſſeſſores. 

Thun Kund, welchergeſtalt der Wobledle und Veſte 
von Wolſtadt auf Schmetzin und Schlärkom dem Königl. 
Hofgericht zu vernehmen gegeben hat, wie die Kriegs 
drangſſ le, zweimaligen Brandſchoden, und die unglinfiige 
Zeitumſtände ibn in die Verlegenheit geſetzt kätten, feine 
Glaͤubiger nicht immer nach feinem Waunſche befriedigen 
zu koͤnnen, und daß bey den mebreren wider ibn erhobe⸗ 
denen gerichtlichen Klagen, und dem von ihm vergeblich 
gemachten Verſuche zu einem gütlichen Arrangement, für 
bn nichts anders uͤbrig bleibe, als feine Debitangelegen⸗ 
beit dem Königl. Hofgerichte zu übergeben, und doſſelbe 
In erſuchen, ibm zur Erreichung der deabſichtigten auͤt⸗ 
lichen Vereinbarung mit feinen Creditoren behälflich zu 
ſeyn. Wenn nun dieſem Geſuche auch gerubet und mit⸗ 
melſt elnſtweiliger Siſtirung aller Partikulärklagen nach⸗ 
ſtehendes Broclams erkannt worden. Soichemnach eiti- 


ven Krafttragenden Amts, Wir diemit elle und jede, 
welche an den von Molfradt auf Schmatzin und Schlät- 
kom und deſſen geſzemtes Wermözen, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Anſpeüche haben, daß 
e In Termico den 2 ſten Februar d. J. Morgens um 
ihn Ubr ver dem Königl. Hofgerichte in Person, oder 
burch binlanzlich legitimitte Gevellmachtiste erfcheinen, 
um die ihnen zum Zweck der Aufzreifung dieſes Debits 
weſens, unter Vorlegung eines von dem Exttabenten eid⸗ 
lich befärften, ſtatus,aelivorum et pasivorum zu machen⸗ 
den Vorſchlage anzudö zen, und ſich mit. Bestande dar, 
über in erklären, eo ub preincicio, daß die Nichterſchie 
nenen für einwilligend ia die Beſchlüſſe der Mehrheit 
werden angenemmen werden. Daum Greifswald den 
I3ten Januar 18132. 

(L. S. Fugen Von wegen des Königl. Hofgerichts 

ſubſer. 


J C. G. v. Corswant, Director. 


Bekanntmachung. 

Auf Veranlaſſung des hleſigen Kafſerl. Franzoͤſiſchen 
Gonvernemente, wird allen Einwohnern, ohne Unterſchied, 
befonders abet den Geſtwirtben, Fubrkiuten und Pferde⸗ 
Vermietern das ſchen früher beſtandene Verbot, unter 
keinem Vorwande, fo 10 57 von den Soldaten, als den 
Offteier⸗Bedienten, Milttalr⸗ 

Fonrage anzukaufen, hierdurch von neuem in Erinnerung 
ge racht und itznen dabey eröffnet, daß, nach der Feſt⸗ 
ſetzung des Herrn Gouverneurs im erſten Controventions⸗ 
fall Arretirung und eine Geldbuße von 20 Rthlr. zur 
di ſigen Armen Caſſe eintreten, im Wöederholanosfalle 
aber dieſe Strafe verdoppelt werden ſoll. Stettin 
den goſten Januar 1812 

Koͤnigl. Pollg’d: Director von Stettin. 
Stolle. 


Steckbrief, 

Der Einwohner za Suckow an der Ahne, Daniel 
Dethert iſt wegen Otebſtahls zur Unterſachung gezogen, 
und dem Gefangenwaͤrter entfprungen. Er If} 42 Jahr 
alt, 33 Zell groß, hat ein als tes nicht pockenn nbigee, 
b’affes, rundes Geſicht, eine ziemlich große Naſe, ſchwar e 
Augen, ſchworte Haare, einen ſchwarſen Bart, keinen 
Bıdenbart, Bey feine Entmeichung trug er ein ſchwarz 
gelbes kattunenes Kamiſol, eine blau tuchne W:fte mit 
gelben Knöpfen, aſchgraue tuchne Beinkleſder und fahlle⸗ 
dene Stiefeln, auch batte er eine meiße baumwollene 
Schiafmüge mit kotdem Durchſchlag auf dem Kopf. 
Wir er uchen, auf dieſen Verbrecher aufmerkſam zu ſeyn, 

im Betretunasfall zu arretiren, und an uns ausliefern 
zu laſſen. Stargard den 2 zſten Januar 1812. 


as Stegeſche Patrimonialgericht zu Suckow a. d. J. 
1 Hr Ke m pe. 


8 Auction zu Alt- Dam m. 

Den roten Februar d. J., Vormittags um 9 Ihr, wird 
auf Befehl Eines ni Hochlöolichen Obervormund⸗ 
ſchofts,Collegil, der Nachlaß des hier verſtordenen Selden⸗ 
Deu In pectors Homann, deſtehend in Poreellaln, Glaͤſern, 
Zins Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und 


Effecten, Lebensmittel und 


Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtüͤcke und 
Gewehre, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; mel: 
ches Kaufuftigen hiedurch bekannt gemacht wird. Alt⸗ 
Damm den zofien Januar 1812. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Bekanntmachung. 

Es hat der Frachtfuhrmann Donner zu F 
der Rega einen ziährigen bellbraunen Hengſt mit Liner 
Schuldforderung zum Unterpfande bey mir vorlängft zus 
rüͤckgelaſſen, und bisbero alles Erinnerus ohngeachket 
nicht eingelöſet. Dieſes Pferd ſoll nun den 18ten Fe⸗ 
bruar d. J. öffentlich an den Meiftbietenden in Courant 
verkauft werden; weshalb ſich Llebbaber in der Domal⸗ 
nen⸗Amtsſtube zu Frledrichswalde, Vormittags um Eilf 
Uhr, einfinden, und den Zuſchlag erwarten koͤnnen. 

Stargard in Pemmein den 24. Jan. 1813. 

Der Eigenthuͤmer und Puͤtikruͤger Rarow. 


Meubles und Buͤcher Auction. 8 
Am zien Februar dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Uhr, werde ich, nach dem Befehle 
des bie ſtgen Königl. Ober Landesgerichts, mehrere in Ber 
ſchlag genemmene Sachen, als: eine Stutzuhr, Porzel⸗ 
loin, Fayance, geſchliffene Bier- und Weinglaͤſer, eine 
Diſt llier⸗ und andere Flaſchen, Lühres, metallene Arm⸗ 
leuchter, meſſingene und eiſerne Gewichte, Kupfer⸗ und 
Eiſen geschirr, Theemaſchinen, mehrere Tbee⸗ Spiel / und 
Zorllettentifche von Madagony und Elfenbolj, einen Ge 
eretair, Commoden, Fußdecken, Schnupftuͤcher, Hemden, 
Leinewand, Taffent und Cattun, Manns⸗ und Frauens⸗ 
kleider, Betten, Spiegel, eine Zeugrolle zum Dreben, 
eine Kartoffelmuͤhle, ein Dfenfchien mit Blumenkorb, 
einen halben und einen Korbwagen, Marktkiſten und 
mebrere andere Effecten, welche ihrer Menge wegen bier 
nicht genannt werden konnen, öffentlich gegen baare Be⸗ 
zablung in Hingenbem Courant, an den Meiſtbletenden 
verkaufen. Die Auction wird auf dem Saal des Con⸗ 
ditor Vetter, Koilmarkt No. 156, abgehalten und können 
die zu verkaufenden Sachen ſchon am zien Februar Vor: 
mittags von 10 — 1 Uhr in dem gedachten Locale in Aus 
genſchein genommen werden. Von den zu diefer Maffe 
gehörigen Buͤchern und Muſikallen it das gedruckte Ver⸗ 
eichniß bey dem Unterſchriebenen gratis zu hoben, und 
h len dieſe Bücher, welche befonders in Mückficht der 
Chbemle, Phyſik und Faͤrbekunſt ſehr gute Werke entbal⸗ 
ten, am a4ften Februar dieſes Jabres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 55 gleichfalls in dem Verterſchen 
Saale meiſtbietend verkauft werden. Stettin den raten 
Zitelmann jun., Breiteſtraße No. 362, 


Januar 1812. \ ’ 
Vigore Commiſs. 


Zu verkaufen in Stettin. us. d 
Ein ſebr gutes, nur wenige Monat gebrauchtes Forte⸗ 
piano ſoll einer unvermutbetem Abreife wegen, verkauft 
werden. Das Nähere beym Goldarbeiter Herrn Voge⸗ 
laer am Schloß. 


— — — — > 

Ganz friſchen großkoͤrnigten Caviar in Faͤſſel und Pfun⸗ 

den, beite Sorte Limburger Käfe, aroße Meme er Neun⸗ 

augen in J und 3 Schockſaͤſſeln, 2 Schock 13 Keblr. Cour. 
iſt zu haben, bey C. HZ. Gottſchalck jun. 


Du win de Champagne, rouge et blanc, mousseus et 
Kune tres bonné qualité, à vendre f 
2 au Magazin d’Industrie, Kuhstraße No, 288, 


Sehr guten muſſirenden rothen und weiſſen Cham 
pagner, verkauft das Kunſt⸗Induſtrie Magazin, 
Kuhſtraße No. 288. 


Trocknes zfuͤßig elſen Brennholt, a Faden 6 Rehlr. 
10 Courant bis vor die Tbür geliefert, imgleichen 
buͤchey, eichen und ſichten Brennholz zum billigen Preis, 
Kümmelbrandtwein a Quart 18 G. Münze, bey 

ſeel. G. Rrufe Wittwe. 


Beſten feinen Medoc margaux, lang Kork, alten 
cs in 3. Quertbout., ſchöne feine und mittel Graupen, 
wie auch Graupsngries, fein Caravanen⸗Thee und ruffis 
ſche Lichte, den Stein a 5 Rthlr. 4 Gr. und 5 Rihle. 
s Gr., bey C F. Bahr, 

* Mittwochſtraße No. 1068. 


orzüglich anten Berger Fetthering in ganzen Tonnen 
und kleinen Gebinden, bey s 
ei Phil. Regen, Langenbruͤcke No. 82. 


Ganz aͤchte Braunſchweiger Schlack⸗ und Zuangenwurſt 
und Preßkopf, iſt von jetzt an immer poftäglich zu haben. 
Zur Probe, daß die Wüͤrſt und Preßkopf acht und gut 
ift, kann man kleine Pertions haben, dey Bor ck. 

Ein eiſerner, erſt zwevmol gebrauchter Ofen mit Tb 
ren, Roͤbren auch Keſſeln, um ihn ohne Schoenſtein an. 
bringen zu können, ſeht zum Verkauf in der Kloſterſtraße 
No 12377 eine Treppe hoch. 


— —ũ— ——rVʃ — —— 
Ein complettes Billard wied zu kauſen verlangt; naͤ⸗ 
dere Auskunft beym Mäckler Dreiſt, Oderſtraße No. 69. 


Roggen und Weltzenkley if zu baben, bey 
ſeel. G. Nruſe Wittwe. 


A vendre du son de froment et de seigle chez 
ru Gottl. Kruse Wittwe, 
i » „Rue Reifschlägerstraße No. 123. 
Klares Ruͤböhl, Kuͤſtenhering und Honig, bey 
fe is, dl Caſtner & Nöhmer, 
Stettin, Mitewochſtraße No. 1058, 


us Warchent,_ fertige Hemden von ſchleſiſcher Leinwand, 
mirn. Roſinen, Mandeln, Maſtricher Sohlleder, Suͤß⸗ 
milchskäſe, Berger Hering in Tonnen und kleinen Gebin, 
den, verſchiedene Sorten gebleichter und grauer Lelne⸗ 
wand bey Sopffner & Comp. 
Heumarkt No. 867. 
. ——̃ . ͤ———— — — 
Ein Schlitten und Geläute if zu verkaufen oder auch 
zu vermietben. Das Naͤhere erfahrt man in No. 42 
auf der Schiffsbau⸗Laſtadie in Stettin. 


; Säuſerverkauf ꝛc. in Stettin. 

Mein Haus No. 762 am Roßmarkt will ich mit denen 
dabey ſich befindenden Brau- und Breungeräthſchaften, 
aus freyer Hand verkaufen. Liebhaber koͤnnen es täglich 
beſeben und mit mit Handlung pflegen. Stettin den a5. 
Jannar 1812. David Ewerdt, 


Ich bin willens meln Haus am Heubolwerk zu ver⸗ 
kaufen, No. 17 Sottſr. Parlow 
Es ſoll das an der Mönchen, und Papenſtraßen⸗ c 
fub No. 458 befindliche, den Ortlerpſchen Erben Abele 
Haus, zum ıflen, April d. J. veikauft oder dermiethet 
werden; die käbern Bedingungen erfährt man bey 
EK Dahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Zu vermiethen in Stettin. 
In der Velzerſtraße No, 30; iſt eln Logis von 2 Stu; 
ben, einer Kammer und Helzgelaß fur einen einzelnen 
Herrn zum aſten Februar zu vermfethen. * 


In dem Haufe, der Megerſchen Erzen, Oderſtroße 
No. 67, iſt um aften April die zue Etage, und auch ein 
gewölbter großer Keller zu vermitden; das nähere zu 
erfragen bed Sohlife, große Debmſtraße No. 676. 

8 j 5 7555 

In der Grapengießerſtraße No. 164 if die zweite Etage 
beſtehend aus drey Studen, heller Küche, Speiſefemmer, 


Boden und Keller, auf Oſtern oder Jobanui zu vermiethen. 


— 


— 
Guthsverpachtung. 

Das dem Minotennen vor Werfen zugeborlge Guth 
Buttzlaff ſoll, von Mar en dieſes Jahres angerechnet, ay 
den Meiſtbietenden vervachtet werden, wezu Terminus 
auf den roten Febrnat, Vormittags um 9 Utz in dem 
dertſchaftlichen Hofe zu Burtzl ff ange ſetzt iſt Die 
Packtbedingungen können Pachtliebheber zuvor bey mir 
in Pobanz einſehen, auch werden ihnen ſolche in dem 
Termin vorgelegt werden. Pobanz den 16107 Januar 
1812. v. Jaſtiow. 
—— —— ——————ͥͤ ͤ —⁰R 

Bekannemachunge n. 

Da ich mein Haus und Handlung verkauft, zu 
ıften Fedruar ſolches Dee und 2 Stettin 17 
laſſe: ſo bitte ich alle Diejenigen, fo noch Zahlungen 
an mir zu machen baben, ſolche geſaͤlliaſt bis dahin iu 
entrichten. Stettin den often Jan. 1812 

C. w. Croll 

Wenn Dames bey ſich im Hauſe unter billigen Bedin⸗ 
gungen gründlich und leicht in der weiblichen Schneidetey 
nah dem Maaß Zufchneiden zu lernen münfchen, fo er: 
fragen fie den Malſte am Roßmarkt in No. 759 in der 
dritten Etage in Stettin. \ 


Ein junger Menſch von guten Eltern, weicher die nöthi⸗ 
gen Kenntniſſe zur Handlung deſitzt, wuͤnſcht in einer 
Materialbandlung zu Oſtern placitt zu werden. Naͤhere 
Nachricht giebt die Zeitungs Expedition in Stettin. 


— — — — — —— — 

Es wird eine reinliche Frau geſucht, welche in Zeit 
von ohng fahr 4 Wochen ein Kind an die Bruſt nehmen 
will Das Naͤhere wird die biefige Zeltungs⸗Expeditlon 
gefaͤlligſt nachweiſen. Stetun den zıflen Januar 1813. 
— ——— h —— ?, — 


Lotterie. 

Zur pten kleinen Geld⸗Lotterie, welche den Aten Fe⸗ 
bruar a. c. gejogen wird, ſind annoch ganze, halbe 48 5 
viertel Loofe zu dem gemöhniglichen Einſatz iu haben, 
— Auch habe ich Blanguets zu balbe und viertel Looſe 
fuͤr Collecteur abzulaſſen: ein Buch enthält 432 Billette 
und Fofiet 12 Gr. Coutaunt. J. C. Rolin, in Stettin. 


